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Neujahrsnacht
Heinrich Anacker

Von den Höben schimmert es kühl —

haß uns entsteigen dumpfem Gewühl!
Unter uns bleibt der Harm der Tavernen;
Über uns funkeln Heere von Sternen —

Feierlich atmet die Nacht

Und aus ehernein Glockenmund

IubeltS empor vom Talesgrund!
„Einsame Wandrer zwischen dcn Habren,
Wandelt im Schönen, wandelt im Klaren!
Sebt — auf dem Antlitz rastloser Zeit

Spielt das hächeln der Ewigkeit!"
Feierlich atmet die Nacht

Die Laurenzeu-Vorstadt in Aarau
Ernst Zsckiokkc

Es soll bier der Versuch unternommen werden, die Enr-

stehuug und die Entwicklung unserer haurenze» Vorstadt darzu-

stellen und damit einen Beitrag zur Baugeschichle von Aarau

zu liesern. Ein solcher Versuch bietet wobl schon deswegen ein

besonderes Interesse, weil es doch eine Selteubeit sein dürste,

das, ei» städtisches Gemeinwesen, zumal ein so kleines, wie Aarau

damals war, sich entschlief,t, einen ganzen Straßenzug zu er-

bauen, um sich damit eine bestimmte politische Stellung zu sichern.

Der Versuch hat in der Tat auch Aussicht auf einiges Gelinge»;
den» die Anlage der Stras,c als städtisches Quartier liegt »och

nicht allzu weit binrer der Gegenwart zurück, und so darf erwar-
tet werden, daß der Darstellung binlänglichcs Aktenmaterial zu

gründe gelegt werden kann.
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